




Ausnahmebestimmung zum Reglement der Quartierplanung 
EKZ Schönthal mit RRB Nr. 2596 vom 29.8.1972 

1. In Abwägung öffentlicher und privater Interessen sowie in Wür­
digung der besonderen umstände des Einzelfalles kann die Bewil­
ligungsbehörde auf Antrag des Gemeinderates Ausnahmen von den 
Gesamtüberbauungs-/Quartierplan-Vorschriften bewilligen. 
Dies gilt insbesondere für Massnahmen, die entweder 
- der Steigerung der Wohnqualität, oder 
- der Energieeinsparung, oder 
- der Nutzung sich erneuernder Energien 
dienen. 

2. Ausnahmen für bauliche oder gestalterische Einzelrnassnahmen, 
die entweder für 
- das architektonische Erscheinungsbild, oder 
- das städtebauliche Konzept, oder 
- die Erschliessung, oder 
- die Umgebungsgestaltung 

sIehe Erwägungen RRB 

von präjudizieller Bedeutung sind, dürfen jedoch nur aufgrund 
eines Gesamtkonzepts erteilt werden. Dieses bedarf der Genehmi­
gung des Gemeinderates und der zuständigen kantonalen Instanzen 
und ist für alle weiteren gleichartigen Ausnahmen richtungswei-
send. Es ist integrierender Bestandteil des entsprechenden Bau­
gesuches und ist mit diesem öffentlich aufzulegen. 

Beschluss des Gemeinderates: 

Beschluss der Gemeindekommission: 

Beschluss der Einwohnergemeinde­
Versammlung: 

Publikation der Planauflage im 
Amtsblatt Nr. 45 vom 

17.09.1990 

15.10.1990 

30.10.1990 

08.11 .1990 

Planauflage: 14.11. bis 14.12.1990 
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Quartierplanung Einkaufszentrum Schönthai Füllinsdorf Mutation zum Quartierplan-Reglement Januar 2006 

1 ERLASS 

Die Einwohnergemeinde Füllinsdorf erlässt - gestützt auf § 4 und § 37 ff des Raum­
planungs- und Baugesetzes (RBG) vom 8. Januar 1998 - eine Mutation zur Quartierpla­
nung Einkaufszentrum Schönthai (RRB Nr. 2596) vom 29. August 1972. Die Mutation be­
steht aus dem Quartierplanreglement und den nachfolgend aufgeführten Teilplänen: 

Plan Nr. 1 Nutzung, Parkierung und Gestaltung 1 : 500 

Plan Nr. 2 Fassadenansichten 1 : 500 

Alle Pläne sind grundeigentumsverbindlich. 

2 ZWECK UND ZIELE DER PLANUNG 

Folgende Ziele sollen mit der Quartierplan-Mutation verfolgt werden: 

• Erweiterung der Ladenfläche 

• gute architektonische Integration der vorgesehenen neuen Bauten und Anlagen in die 
Umgebung 

• Rücksichtnahme auf ökologische Aspekte (Dachbegrünung) bei der Planung und Rea-
lisierung von neuen Bauten und Anlagen 

• Verbesserung der Lärmsituation beim Parking 

• gutes Erschliessungs- und Parkierungskonzept 

• Rücksichtnahme auf die Nachbarschaft (Immissionen) 

3 GELTUNGSBEREICH UND INHALT 

Diese Vorschriften gelten für das Areal innerhalb der Mutationsperimeter (Plan 1) bzw. in­
nerhalb der Perimeter mit neuer Fassadengestaltung (Plan 2). Bestehende und ausser­
halb liegende Planelemente haben lediglich orientierenden Charakter. 

Die Quartierplan-Mutation regelt insbesondere 

• die Art und das Mass der Nutzung der Neubauten 

• die Lage, die Grösse und die Gestaltung der Neubauten 

• die Parkierung 

• die Gestaltung des Aussenraumes 
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Quartierplanung Einkaufszentrum Schönthai Füllinsdorf Mutation zum Quartierplan-Reglement Januar 2006 

4 NUTZUNG, ERSCHLIESSUNG UND PARKIERUNG 

4.1 Die Nutzungsarten der neuen Bauten und Anlagen werden in Plan Nr. 1 verbindlich fest­
gelegt. Für das Nutzungsmass gelten folgende Werte: 

zusätzliche Bruttogeschossfläche max. 1 '150 m2 

4.2 Für die Parkplätze gelten folgende Werte: 

Total 2. UG 1. UG EG Aussen 

bestehend 427 134 130 136 27 

zukünftig 382 133 v 128 v 94 27 
! 3~ I ?~ 

Veränderung -45 -1 -2 -42 0 

4.3 Die Erschliessung bleibt unverändert. 

5 LAGE, GRÖSSE UND KUBISCHE GLIEDERUNG DER BAUTEN 

5.1 Es dürfen nur diejenigen neuen Bauten und Anlagen erstellt werden, die im Plan 1 enthal­
ten sind. Es sind zusätzlich Einkaufswagenbahnhöfe, Velounterstände, Containerabstell­
plätze und Trafohäuschen, Werbeinstallationen usw. für den Eigenbedarf des Einkaufs­
zentrums zugelassen. 

5.2 Lage und Grösse der neuen Bauten und Anlagen (Grundfläche, Geschosszahl, Gebäu­
deprofil) gehen aus dem Plan 1 hervor. 

5.3 Für die Fassadengestaltung der neuen Bauten und Anlagen ist Plan 2 massgebend. 

5.4 Die neuen Anlagen und die öffentlichen Zugänge sind behindertengerecht zu gestalten. 

5.5 Die Erweiterung des Einkaufszentrums ist so zu gestalten, dass sie sich gut in die beste­
hende Überbauung und Umgebung einfügt. 

5.6 Neue Flachdächer sind extensiv zu begrünen. 
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Quartierplanung Einkaufszentrum Schönthai Füllinsdorf Mutation zum Quartierplan-Reglement Januar 2006 

6 GESTALTUNG UND BENÜTZUNG DER FREIFLÄCHEN 

6.1 Die im Plan Nr. 1 eingetragenen Flächen für naturnahe, einheimische Bepflanzung sind 
ökologisch zu gestalten. Für die Bepflanzung sind vorwiegend einheimische, standortge­
rechte Bäume und Sträucher zu verwenden. Die Gestaltung und Bepflanzung dieser Flä­
chen ist im Baugesuchsverfahren in einem Umgebungsplan darzustellen, welcher integ­
rierender Bestandteil der Baubewilligung ist. Der Umgebungsplan beinhaltet insbesondere 
Lage und Gestaltung von Wegen und Plätzen, Parkplätzen, Velounterständen, Werbein­
stallationen, Terrainveränderungen und Stützmauern, die Art der Frei- und Grünflächen, 
~eläge und BePflanZUng.)· Durch Grünflächen sind einzelne Fusswegverbindungen mög- v/ 

lieh. 

6.2 Es sind möglichst versickerungsfähige Beläge zu verwenden. 

/ 

7 LÄRMSCHUTZ 

7.1 Für das Quartierplanareal gilt die Lärmempfindlichkeittstufe III gemäss Lärmschutzver­
ordnung (LSV) vom 15.12.1986. 

7.2 Bezüglich des Aussenlärms sowie des Schallschutzes in den Gebäuden gelten für alle 
Neubauten die Mindestanforderungen gemäss SIA-Norm. 

7.3 Lärmschutznachweise und Auflagen im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens bleiben 
vorbehalten. 

8 

8.1 

8.2 

VERSORGUNG 

Beim künftigen Ersatz der bestehenden Heizkesselanlage ist der Anschluss an die Hei­
zungsanlage der Fernwärme Liestal (FWL) zu prüfen. Falls Gründe dagegen sprechen, 
sollte vor Ablauf der Sanierungsfrist der Heizkesselanlage ein Konzept erstellt werden, in 
welchem der Anschluss an die Fernwärme Liestal (FWL) anderen Varianten für die Wär­
meerzeugung gegenübergestellt wird. In diesem sind ökologische und ökonomische Krite­
rien zu werten und zu vergleichen. Das Konzept sollte mit der Gemeinde Füllinsdorf und 
dem Amt für Umweltschutz (Fachstelle Energie) besprochen werden. 

Die Beleuchtung sowie die Lüftungs- und Klimaanlagen sind gemäss der Norm SIA 380/4 
"Elektrische Energie im Hochbau" zu planen und auszuführen. 
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Quartierplanung Einkaufszentrum Schönthai Füllinsdorf Mutation zum Quartierplan-Reglement Januar 2006 

9 REALISIERUNG I QP-VERTRAG 

9.1 Damit die vorgesehenen Neubauten und -anlagen realisiert werden können, sind alle er­
forderlichen Rechte und Pflichten in einem Quartierplanvertrag zu regeln. Dazu gehören 
insbesondere: 

• Öffentliche Geh- und Fahrrechte 

• Durchleitungsrechte 

• Näher- und Grenzbaurechte 

• Benutzungsrechte 

9.2 Der Gemeinderat von Füllinsdorf wird ermächtigt den Quartierplanvertrag zu unterzeich­
nen und die erforderlichen Eintragungen im Grundbuch zu veranlassen. 

9.3 Zwischen der Gemeinde Füllinsdorf und den Grundeigentümern wird für folgende Punkte 
eine spezielle Vereinbarung getroffen: 

• Betrieb und Unterhalt 

• Ordnung und Sicherheit 

• Abfallbeseitigung 

10 AUSNAHMEN 

10.1 In Abwägung öffentlicher und privater Interessen sowie in Würdigung der besonderen 
Umstände des Einzelfalls kann der Gemeinderat der Baubewilligungsbehörde geringfügi­
ge Abweichungen von den Vorschriften dieser Quartierplan-Mutation beantragen. 

10.2 Voraussetzung dafür ist, dass kein Widerspruch zum Zweck und den Zielsetzungen der 
Planung gemäss Ziffer 2 vorliegt. Das Baubewilligungsverfahren bleibt vorbehalten. 
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Quartierplanung Einkaufszentrum Schönthai Füllinsdorf Mutation zum Quartierplan-Reglement Januar 2006 

11 SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

11.1 Die Genehmigung der Vorschriften dieser Quartierplan-Mutation durch den Regierungsrat 
setzt voraus, dass 

• der gemäss Ziffer 9 erwähnte Quartierplan-Vertrag vom Gemeinderat und von den 
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern unterzeichnet ist. 

• die Voraussetzung für die öffentliche Verurkundung nach Inkraftsetzung der Quartier­
plan-Mutation gegeben ist. 

11.2 Der Gemeinderat überwacht die Anwendung der Vorschriften dieser QuartierpIan­
Mutation. Das Baubewilligungsverfahren gemäss §§ 124ff. RBG bzw. §§ 88ff. RBV bleibt 
vorbehalten. 

11.3 Alle im Widerspruch zu dieser Mutation stehenden Vorschriften gelten für das Areal in­
nerhalb des Quartierplanperimeters als aufgehoben. Die betrifft insbesondere die geän­
derten Teile der Quartierplanvorschriften vom 29. August 1972 (RRB NR. 2596). Die Mu­
tation des Quartierplans tritt mit der Genehmigung durch den Regierungsrat in Kraft. 
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Quartierplanung Einkaufszentrum Schönthai Füllinsdorf Mutation zum Quartierplan-Reglement Januar 2006 

BESCHLUSSDATEN : 

Beschluss des Gemeinderates: 25. Juli 2005 

Beschluss der Gemeindeversammlung: 15. September 2005 

Referendumsfrist: 16. September 2005 bis 15. Oktober 2005 

Urnenabstimmung: ---

Publikation der Planauflage Der Gemeindeverwalter 

im Amtsblatt Nr. 39 vom 29. September 2005 

) Planauflage vom 3. Oktober bis 2. November 2005 

Vom Regierungsrat des Kantons Basel - Landschaft 

genehmigt 

mit Beschluss Nr. \.(\5 vom 2 8 März 2006 

Der Landschreiber 

/'vU~ 
Publikation des Regierungsratsbeschlusses 

3 O. MRZ. l005 
im Amtsblatt Nr. _-=ß:::.-__ vom ___ ____ _ 
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